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Samstag, 25. November

Aktion zum „Orange Day“ 
gegen Gewalt an Frauen 

Zum diesjährigen Internationalen 
Tag gegen Gewalt an Frauen am 
Samstag, 25. November, haben 
sich die Organisatorinnen in Sin-
gen etwas Besonderes einfallen 
lassen. Der symbolische „Orange 
Day“ soll ein sichtbares Zeichen 
gegen Gewalt an Frauen und Mäd-
chen setzen.  

Um auf das wichtige Thema hinzu-
weisen, werden an diesem Tag zwi-
schen 10 und 12 Uhr in der Singe-
ner Innenstadt Orangen mit dem 
Motto „Stoppt Gewalt“ verteilt. 

Am Abend wird dann auch das 
Singener Rathaus symbolträchtig 
in der Farbe Orange angestrahlt.

Jeden dritten Tag stirbt eine Frau in 
Deutschland an den Folgen häusli-
cher Gewalt, 42 Prozent der Frauen 
in Deutschland erleben Formen von 
psychischer Gewalt, jede fünfte Mi-
nute wird eine Frau in Deutschland 
Opfer von partnerschaftlicher Ge-
walt. 

Der Landkreis Konstanz und die 
Stadt Singen machen sich schon 
seit Langem stark gegen Gewalt an 
Frauen. 

Daher will man mit der Aktion in 
der Singener Innenstadt viele Men-
schen auf das wichtige Thema hin-
weisen ganz nach dem Motto „Null 
Toleranz bei Gewalt an Frauen“.

Organisatorinnen und Mitmacherinnen des „Orange Day“ in Singen: Am 25. November von 10 - 12 
Uhr werden Orangen in der Singener Innenstadt als symbolisches Zeichen gegen Gewalt an Frauen 
und Mädchen verteilt. 

Klares Votum der Grundstückskommission – Gremien entscheiden bis Weihnachten

Singener Grundstück 
für Klinikneubau 

empfohlen

Die Komödie „Schöne Bescherun-
gen“ von Alan Ayckbourn ist am 
Donnerstag, 7. Dezember, um 20 
Uhr in der Stadthalle Singen zu 
sehen. 

Weihnachten – das schönste Fest 
des Jahres. Dieses Mal soll alles 
perfekt werden! Neville und sei-
ne Frau Belinda haben alles vor-
bereitet und freuen sich auf ein 
harmonisches Fest mit köstli-
chem Festmahl, stimmungsvollen 
Weihnachtsliedern und selbstver-
ständlich schönen Bescherungen. 
Doch von „Oh du fröhliche“ ist 
am Ende der Heiligen Nacht kei-
ne Spur mehr: Statt glückselig um 
den Tannenbaum zu tanzen, wan-
ken die Gäste am Rande des Ner-
venzusammenbruchs. Geschenke 

gehen zu Bruch, Träume zerplat-
zen, Ehen drohen zu zerbröseln 
und selbst der Weihnachtsmann 
gerät in Gefahr. 

Alan Ayckbourn war Schauspie-
ler, bevor er zu „Großbritanniens 
populärstem Gegenwartsdrama-
tiker“ (The Economist) wurde. Für 
seine zahlreichen Stücke wurde 
er vielfach ausgezeichnet. Mit 
„Schöne Bescherungen“ hat er 
ein etwas anderes Weihnachts-
stück voll Slapstick, Witz und 
Wiedererkennungsmomenten ge-
schrieben, das genüsslich die 
Beziehungen seiner Figuren aus- 
einandernimmt und damit für bes-
te Stimmung in der Adventszeit 
sorgt. 

Karten sind beim Aboservice & 
Ticketing der Stadthalle, bei allen 
Reservix-Vorverkaufsstellen, so-
wie unter www.stadthalle-
singen.de erhältlich. 

Schöne Bescherungen
Eine öffentliche Führung durch die 
aktuellen Ausstellungen findet am 
Sonntag, 26. November, um 11 Uhr 
im Kunstmuseum Singen statt. Kos-
ten: 2 Euro zzgl. Museumseintritt; 
ohne Anmeldung. 

Museumsleiter Christoph Bauer 
gibt Einblicke in die aktuellen Aus-
stellungen „Rudolf Wachter. Ich ar-
beite mit Holz – Das Holz arbeitet 
mit mir“ und „Elly Weiblen – Reiche 
Au. Tuschen, Malerei, Gouachen, 
Fotografien“. Er vermittelt die Ver-
bindungen der beiden künstleri-
schen Positionen. Diese finden sich 
in ihrem Verhältnis zur Natur als 
Grundlage und Inspirationsquelle 
in einer reduzierten Formensprache 
wie nicht zuletzt in der Stille und 
Geistigkeit ihres Werks wieder. 

Kontakt: Kunstmuseum Singen, 
Ekkehardstraße 10, 78224 Singen, 
Telefon 07731/85-271. 

Kunstmuseum Singen

Öffentliche Führung

Die Grundstückskommission hat in 
ihrer Sitzung am 14. November das 
Grundstück „Nordstadt“ in Singen 
mit sehr großer Mehrheit als Stand-
ort für einen Klinikneubau empfoh-
len. „Bis Weihnachten werden die 
Gremien wie Kreistag, Gemeinde-
räte der beteiligten Städte, Spital-
stiftung, Fördergesellschaft und 
Holding des Gesundheitsverbun-
des Landkreis Konstanz (GLKN) auf 
Grundlage der Empfehlung einen 
Beschluss treffen“, erklärte Landrat 
Zeno Danner im Rahmen einer Pres-
sekonferenz. 

„Die Grundstückskommission 
spricht sich unter anderem auf-
grund der guten räumlichen und 
baulichen Bedingungen für eine 
schnelle Umsetzung des Neubaus 
sowie der besseren Erreichbarkeit 
mit den öffentlichen Verkehrsmit-
teln für den Standort Singen Nord 
aus“, so Danner.

Singens Oberbürgermeister Bernd 
Häusler freute sich über das klare 
Votum für den Singener Standort 
in unmittelbarer Nähe zur Stadt. Er 
verwies auf die gute Erreichbarkeit 
aus dem ganzen Landkreis – ge-
rade auch im Hinblick auf die Be-
schäftigten. „Denn ohne qualifizier-
te und motivierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter nützt uns das bes-
te Krankenhaus nichts“, hob Häus-
ler hervor. Zugleich betonte der 
Singener Rathauschef, dass für die 
Realisierung eines Klinikneubaus 
große Kraftakte bei Planung und 
insbesondere Finanzierbarkeit um-
gesetzt werden müssten. „Deshalb 
müssen für eine bestmögliche, zu-
kunftsorientierte Gesundheitsver-
sorgung der Bürgerinnen und Bür-

ger alle Kräfte gebündelt werden“, 
so Häusler.

Im Rahmen einer Zwei-Standort-Lö-
sung für einen zentralen Klinikneu-
bau des GLKN lagen dem Landkreis 
Konstanz insgesamt fünf Grund-
stücksangebote der Städte Singen 
und Radolfzell vor: Die vorgeschla-
genen Grundstücke der Stadt Sin-
gen befanden sich auf dem Gelände 
des Hegau-Bodensee-Klinikums, an 
der Nordstadt und an der Autobahn 
81. Die Standorte in Radolfzell la-
gen an der Bundesstraße 33/34 und 

bei Böhringen. Auf Grundlage einer 
Machbarkeitsstudie wurde intensiv 
geprüft, inwieweit sich die einzel-
nen Standorte für einen Klinikneu-
bau eignen.

Über weitere Hintergründe, neues- 
te Entwicklungen und die nächs-
ten Schritte im Prozess der Neu-
strukturierung des GLKN informiert 
der Landkreis Konstanz ausführlich 
unter www.starkindiezukunft.info.
Dort ist auch die Machbarkeitsstu-
die in ihrem gesamten Umfang für 
die Öffentlichkeit einsehbar. 

Das Grundstück in der Nordstadt Singen (rote Fläche) bietet laut 
Grundstückskommission sehr gute Voraussetzungen für die weitere 
Realisierung des beschlossenen Zwei-Standort-Szenarios. 

Das Seniorenbüro der Stadt Singen 
ist die kommunale Anlaufstelle für 
alle Fragen rund um das Älterwer-
den in Singen. In Zeiten einer älter 
werdenden Gesellschaft erfüllt das 
Seniorenbüro eine zentrale Rolle in 
unserer Gemeinschaft. Auf den ak-
tualisierten Webseiten des städti-
schen Seniorenbüros sind mühelos 
eine Fülle von Informationen zu den 
verschiedenen Teilbereichen zu fin-
den.

• Prävention: Ein besonderer Ser-
vice des Seniorenbüros ist es, die 
Seniorinnen und Senioren der In-
nenstadt zum 70., 75., 80. und 85. 
Geburtstag auf Wunsch zu besu-
chen. Die Mitarbeiterinnen infor-
mieren über die Angebote für ältere 
Menschen in der Stadt und stehen 
für Fragen zur Verfügung.

• Wohnen im Alter: Der Wunsch, so 
lange wie möglich in der vertrauten 
Umgebung und selbstbestimmt zu 
leben, ist ein großes Anliegen vie-
ler älterer Menschen. Das Senio-
renbüro informiert über alle Ange-
bote bezüglich Leben und Pflegen 
im eigenen Zuhause. Zudem gibt es 
eine Übersicht der betreuten Wohn-
anlagen und Pflegeeinrichtungen in 
Singen.

• Vorsorge fürs Alter: Jeder kann 
durch Unfall, Krankheit oder ande-

re Ereignisse in eine Situation ge-
raten, in der es nicht mehr möglich 
ist, eigenverantwortlich zu handeln 
und sinnvolle Entscheidungen zu 
treffen. Durch entsprechende Voll-
machten und Verfügungen kann 
jedoch Vorsorge getroffen werden. 
Die Möglichkeiten der Vorsorge 
werden ausführlich vorgestellt.

• Pflegeberatung: Pflegebedürftig-
keit tritt oft überraschend auf und 
führt zu einschneidenden Verände-
rungen im Familiengefüge. Die Be-
troffenen sind mit einer Vielzahl von 
Hilfsangeboten und einem komple-
xen Pflegerecht konfrontiert. Im 
Pflegestützpunkt wird gemeinsam 
überlegt, welche geeigneten Unter-
stützungsoptionen und Finanzie-
rungsmöglichkeiten in Betracht ge-
zogen werden können.

• Gemeinsam stark: Das Senioren-
büro stellt jährlich einen Veranstal-
tungskalender für Seniorinnen und 
Senioren zusammen. Darüber hin-
aus gibt es weitere vielfältige An-
gebote für ältere Menschen, denn 
sozialer Austausch hält körperlich 
und geistig fit und macht glücklich.

• Palliativversorgung: Hospizdiens-
te leisten in Zeiten einer alternden 
Gesellschaft und der Diskussion um 
Selbstbestimmung und Menschen-
würde am Lebensende wertvolle Ar-
beit. Die wichtigsten Informationen 
zu diesem bedeutenden Thema, 
vom ambulanten Hospizdienst bis 
zum stationären Hospiz, sind hier 
zusammengefasst.

Mehr unter 
www.singen.de/aelter+werden

Dank der Technischen Dienste der Stadt Singen erleuchten in Dämmerung und Dunkelheit wie-
der zahlreiche LED-Sterne die Innenstadt. Jede der großen Baumkronen in der Hegaustraße 
erforderte für das Aufhängen des Lichterschmucks und die entsprechende Verkabelung ca. 
60 bis 80 Minuten. Die unbeständigen Wetterbedingungen erschwerten die Arbeit teilweise 
zusätzlich. Das Ergebnis lohnt jedoch die Mühe: Ab sofort verleihen die leuchtenden Sterne je-
dem vorweihnachtlichen Bummel durch die Stadt noch mehr Gemütlichkeit. 

Hinter jeder Sternekette steckt viel Arbeit

Für Seniorinnen und Senioren hält das Seniorenbüro der Stadt 
Singen viele wertvolle Informationen bereit. 

Neuer Internetauftritt des Seniorenbüros:
Älter werden in Singen mit neuen Inhalten
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Beuren
an der Aach

Verwaltungsstelle: Telefon 45640 
Fax 791771

ov-beuren.Stadt@singen.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten:
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
1. u. 2. Freitag im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei:
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr

Ortsverwaltung
Geänderte Öffnungszeiten der Orts-
verwaltung im November: Montag 
13.30 - 17 Uhr und Mittwoch 8.30 - 12 
Uhr. Kontakt: Telefon 07731/45640, 
ov-beuren@singen.de. Die Ortsvor-
steher-Sprechstunden in der Ver-
waltungsstelle sind montags von 15 
- 18 Uhr (stephan.einsiedler@
singen.de).

Einladung zur 
Seniorenweihnachtsfeier

Ortsverwaltung und Ortschaftsrat 
laden alle Seniorinnen und Senio-
ren (ab 65 Jahren) zur Senioren-
weihnachtsfeier am Samstag, 2. 
Dezember, um 14 Uhr in den Feu-
erwehrschulungsraum des Feuer-
wehrhauses herzlich ein (Einlass 
ab 13.30 Uhr). Anmeldung bei der 
Ortsverwaltung bis 23. November 
unter Telefon 45640 oder an: 
ov-beuren@singen.de.

Abfuhr
Gelbe Säcke

Donnerstag, 23. November: 
Gelber Sack 

Problemstoffe 
Donnerstag, 30. November, 11.45 - 
13.45 Uhr: Problemstoffsammlung 
beim CURANA (nur Problemstoffe 
aus Haushalten in haushaltsübli-
chen Mengen) 

Bohlingen

Verwaltungsstelle: Telefon 22160
Fax 52068

ov-bohlingen.Stadt@singen.de
Öffnungszeiten:
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 bis 12.30/14 bis 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Mittwoch 17 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei im Rathaus:
Montag 16 bis 18.30 Uhr

Vorbestellung
der Häuserchronik
zum Ortsjubiläum

Die anlässlich des Jubiläums 1.250 
Jahre Bohlingen erstellte Chronik 
über 150 Häuser und ihre Bewohner 
in Bohlingen von Angelika Weigand 
kann noch bei der Ortsverwaltung 
vorbestellt werden (49,90 Euro). 

Grünschnitt
In den Wintermonaten kann Grün-
schnitt beim Wertstoffhof in Singen 
(Gaisenrain 12) abgegeben werden.

Problemmüll
Mittwoch, 22. November, 12.30 - 
14.30 Uhr: Problemstoffsammlung 
am Festplatz „Zum Espen“ (nur Pro-
blemstoffe aus Haushalten in haus-
haltsüblichen Mengen)  

Abfalltermine
Donnerstag, 23. November: Biomüll
Montag, 27. November: 
Gelber Sack

Friedingen

Verwaltungsstelle: Telefon 45393
Fax 791775

ov-friedingen.Stadt@singen.de
Öffnungszeiten:
Montag 14 bis 16 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Donnerstag 14 bis 17.30 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Donnerstag 16 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei:
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates

Donnerstag, 23. November, 18.30 
Uhr: Öffentliche Ortschaftsratssit-
zung in der Stadtteilbücherei (Ta-
gesordnung: Schaukasten oder 
www.singen.de, „Sitzungen“)

Seniorenweihnachtsfeier
Ortsverwaltung und Ortschaftsrat 
laden alle Friedinger Seniorinnen 
und Senioren zur Weihnachtsfeier 
am Samstag, 2. Dezember, um 14 
Uhr in die Schlossberghalle herz-
lich ein. Willkommen sind auch alle 
Neubürger im Seniorenalter. Die 
Mitglieder des Ortschaftsrates als 
Organisatoren freuen sich auf viele 
Teilnehmer. 

Zeitweise Vollsperrung
Wegen Baumfällarbeiten muss die 
Straße zwischen Friedingen (Böh-
ringer Straße) und Kreisstraße 6164 
vom 4. bis 15. Dezember zeitweilig 
voll gesperrt werden. Es ist dann 
mit Wartezeiten von mindestens 
drei Minuten zu rechnen. 

Abfalltermine
Donnerstag, 23. November: 
Gelber Sack 
Mittwoch, 29. November: Biomüll

Hausen
an der Aach

Verwaltungsstelle: Telefon 42851 
Fax 789436

ov-hausen.Stadt@singen.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 8 bis 12/13.30 bis 16.45 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Dienstag 16 bis 17 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei:
Donnerstag 16 bis 18 Uhr

Ortsverwaltung
Bitte beachten: Die Ortsverwaltung 
hat im November nur vormittags 
von 8 – 12.30 Uhr geöffnet.

Papiertonne
Dienstag, 28. November: 
Papiertonne  

Vereine und
Gruppierungen bitte

Termine melden
Vereine und Gruppierungen kön-
nen ihre Termine für den neuen Ver-
anstaltungskalender noch bis Ende 
November im Rathaus nachmelden.

Schlatt
unter Krähen

Verwaltungsstelle: Telefon 42615 
Fax 791700

ov-schlatt.Stadt@singen.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten:
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
1. u. 2. Freitag im Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin:
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei:
Mittwoch 17 bis 19 Uhr

Geänderte Öffnungszeiten
Geänderte Öffnungszeiten der Orts-
verwaltung im November: Montag 
8.30 – 12 Uhr und Mittwoch 13.30 
– 17 Uhr. Telefon 07731/42615, 
E-Mail: ov-schlatt@singen.de; Orts-
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Öffentliche Sitzung 

Öffentliche Sitzung 

des Abwasserverbands 
Radolfzeller Aach
Körperschaft des 

öffentlichen Rechts 
am Donnerstag, 30. November, 

um 19 Uhr in der Kläranlage 
in Moos, Iznanger Straße 30 

(OG im Betriebsgebäude)

Tagesordnung:

1. Genehmigung des Protokolls 
der Verbandsversammlung vom 
30. November 2022

2. Jahresabschluss und Bilanz zum  

31. Dezember 2022 – Feststellung 

3. Herbstbericht Haushaltsplan 
2023 – Sachvortrag

4. Beschluss Haushaltsplan 2024 
mit Finanzplan 2023 - 2027

5. Technischer Betriebsbericht 
2023 – Sachvortrag

6. Sonstiges

Alle Interessierten sind herzlich 
zu dieser Sitzung eingeladen.

des Gemeinderates
am Dienstag, 28. November, 

um 16.45 Uhr im Ratssaal 
des Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde

2. Bekanntgabe der in den nicht-
öffentlichen Sitzungen der Gremi-
en gefassten Beschlüsse

3. Bildung Gemeindewahlaus-
schuss für die Kommunalwahlen 
am 9. Juni 2024

4. Festsetzung des kalkulatori-
schen Zinssatzes für das Haus-
haltsjahr 2023

5. Genehmigung einer überplan-
mäßigen Ausgabe bei der Straßen-
oberflächenentwässerung 2023

6. Qualifizierter Mietspiegel 
(qMS) Singen/Rielasingen-Wor-
blingen 2023

7. VHS Landkreis Konstanz Wirt-
schaftsplan und Beitragsordnung 
2024

8. Fortschreibung des Radver-
kehrskonzeptes – Vorstellung und 
Beschluss

9. Bebauungsplan/Örtliche Bau-
vorschriften „Bettenäcker“, Sin-
gen-Schlatt unter Krähen 
– Aufhebung des Aufstellungsbe-
schlusses „Bettenäcker“ vom 19. 
November 2019 
– Bebauungsplan/Örtliche Bau-
vorschriften „Bettenäcker“ mit 
neuem Umgriff 

– Zustimmung zum Vorentwurf 
– Zustimmung zur Durchführung 
der frühzeitigen Öffentlichkeitsbe-
teiligung und der Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange

10. Bebauungsplan „Reitplatz 
Dornermühle“ Singen, Singen-
Hausen
– Zustimmung zu den Abwä-
gungsvorschlägen 
– Satzungsbeschluss des Bebau-
ungsplans

11. Bebauungsplan „Oberdorf-
straße“ – Verlängerung Verände-
rungssperre

12. Änderung der Betriebskosten-
Förderrichtlinie für Kita-Träger in 
Singen

13. Erhöhung der Eigenanteile 
beim Mittagessen für Schülerin-
nen und Schüler im Ganztagsbe-
trieb an Grundschulen, der Werk-
real- und Gemeinschaftsschule

14. Erhöhung der Stundenlöhne 
Schulkindbetreuung

15. Annahme von Spenden und 
Zuwendungen

16. Mitteilungen

16.1 Beantwortung von Anfragen 
und Anträgen des Gemeinderates

Alle Interessierten sind herzlich 
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im 
Rathaus entnehmen oder unter 
www.singen.de („Sitzungen“).

Für sechs Projekte – Freude in zwei Klassen der Schillerschule Singen 

Landkreis zeichnet mit Klimaschutzpreis aus

Öffentliche Bekanntmachung
des Abwasserverbands 

Radolfzeller Aach Moos, 
Kreis Konstanz

– Körperschaft des 
öffentlichen Rechts –

Haushaltssatzung 2023

Die Verbandsversammlung hat 
am 30. November 2022 aufgrund 
des § 5 des Gesetzes über kom-
munale Zusammenarbeit und 
des § 79 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg folgen-
de Haushaltssatzung für das Jahr 
2023 beschlossen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan wird festge-
setzt

1. im Ergebnishaushalt mit den 
folgenden Beträgen 

1.1 Gesamtbetrag der ordentli-
chen Erträge von 1.718.000 Euro

1.2 Gesamtbetrag der ordentli-
chen Aufwendungen 
von 1.718.000 Euro

1.3 Veranschlagtes ordentliches 
Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) 
von 0 Euro

1.4 Gesamtbetrag der außeror-
dentlichen Erträge von 0 Euro

1.5 Gesamtbetrag der außeror-
dentlichen Aufwendungen 
von 0 Euro

1.6 Veranschlagtes Sonderergeb-
nis (Saldo aus 1.4 und 1.5) 
von 0 Euro

1.7 Veranschlagtes Gesamter-
gebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) 
von 0 Euro

2. im Finanzhaushalt mit den fol-
genden Beträgen

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit von 1.692.000 Euro

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlun-
gen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit von 1.353.000 Euro

2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-
bedarf des Ergebnishaushalts 
(Saldo aus 2.1 und 2.2) 
von 339.000 Euro

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus Investitionstätigkeit 
von 247.000 Euro

2.5 Gesamtbetrag der Auszah-
lungen aus Investitionstätigkeit 
auf: 555.000 Euro

2.6 Veranschlagter Finanzierungs-
mittelüberschuss/-bedarf aus In-
vestitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 
und 2.5) von -308.000 Euro

2.7 Veranschlagter Finanzie-
rungsmittelüberschuss/-bedarf 
(Saldo aus 2.3 und 2.6) 
von 31.000 Euro

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus Finanzierungstätigkeit 
von 308.000 Euro

2.9 Gesamtbetrag der Auszah-
lungen aus Finanzierungstätig-
keit von 424.000 Euro

2.10 Veranschlagter Finanzie-
rungsmittelüberschuss/-bedarf 
aus Finanzierungstätigkeit (Saldo 
aus 2.8 und 2.9) von -116.000 Euro

2.11 Veranschlagte Änderung des 
Finanzierungsmittelbestands,
Saldo des Finanzhaushalts (Saldo 
aus 2.7 und 2.10) von -85.000 Euro

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgese-
henen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen (Krediter-
mächtigung) wird festgesetzt 
auf 308.000 Euro

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgese-
henen Ermächtigungen zum Ein-

gehen von Verpflichtungen, die 
künftige Haushaltsjahre mit Aus-
zahlungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßah-
men belasten (Verpflichtungser-
mächtigungen), wird festgesetzt 
auf 0 Euro.

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite wird festgesetzt 
auf 250.000 Euro

§ 5 Umlagen
Die vorläufigen Betriebskosten-
umlagen der Mitgliedsgemein-
den werden nach § 15 der Ver-
bandssatzung festgesetzt 
auf 1.544.000 Euro 

Moos, 30. November 2022

Für die Verbandsversammlung
gez. Ralf Baumert, Vorsitzender

Haushaltssatzung 
und Haushaltsplan 2023

Die Gesetzmäßigkeit der von der 
Verbandsversammlung am 30. 
November 2022 beschlossenen 
Haushaltssatzung des Abwas-
serverbandes Radolfzeller Aach 
für das Haushaltsjahr 2023 wur-
de gemäß § 18 und § 28 Absatz 
2 Nr. 1 Gesetz über kommunale 
Zusammenarbeit (GKZ) in Ver-
bindung mit § 81 Absatz 2 und § 
121 Absatz 2 Gemeindeordnung 
(GemO) von der Kommunalauf-
sicht des Landratsamts Konstanz 
am 3. November 2023 bestätigt. 
Der Gesamtbetrag der vorgese-
henen Kreditaufnahmen in Höhe 
von 308.000 Euro wurde gemäß 
§ 87 Absatz 2 GemO i. V. m. § 18 
GKZ ebenfalls am 3. November 
2023 genehmigt.
Die Haushaltssatzung liegt ge-
mäß § 18 GKZ i. V. m. § 81 Absatz 
3 GemO im Rathaus Moos, Boh-
linger Straße 18, 78345 Moos, 
Zimmer EG 09, vom 27. Novem-
ber bis 5. Dezember 2023 wäh-
rend den Dienststunden zur Ein-
sicht öffentlich aus. 

Landrat Zeno Danner verlieh sechs Projekten den Klimaschutzpreis des Landkreises Konstanz. Auch die Schillerschule Singen 
wurde ausgzeichnet: Hier beschäftigten sich zwei Klassen der dritten Jahrgangsstufe u.a. mit Mülltrennung und verschiedenen As-
pekten der Wiederverwertbarkeit. Dabei verkauften sie eigens hergestellte Upcycling-Produkte und spendeten den Erlös an eine Um-
weltorganisation. 

Kontaktdaten für den Ambulanten 
Hospizdienst sowie für die Trauer-
angebote bzw. Beratung zu den The-
men Sterben, Tod und Trauer: 
Telefon 07731/96970-780, E-Mail: 
koordination@ 
hospizdienst-horizont.info

Die Servicestelle für Schwerbehin-
derte des Versorgungsamtes in Ra-
dolfzell bietet neuerdings auch 
Online-Terminbuchungen an. Die-
se können auf der Homepage des 
Landratsamtes Konstanz unter 
www.LRAKN.de/online-terminbu-
chung vorgenommen werden. 
Weitere Infos: Tel. 07531/800-2621 .

Eine Problemstoffsammlung findet 
am Donnerstag, 30. November, statt:
 
• 9.30 - 11.30 Uhr in Schlatt, 
Parkplatz Kirche

• 11.45 - 13.45 Uhr in Beuren, 
CURANA-Halle

• 14.15 - 16.15 Uhr in Singen, 
Im Iben, Ecke Beethovenstraße 
(bei den Glascontainern) 

Es werden nur Problemstoffe aus 
Haushalten in haushaltsüblichen 
Mengen angenommen. 

Alle Interessierten aus der Singener 
Innenstadt sind zu einem Advents-
fest im städtischen Quartiersbüro 
(Alpenstraße 13) am Samstag, 25. 
November, von 10 – 14 Uhr herzlich 
eingeladen.
Bei Punsch, Tee, Kaffee und Plätz-
chen haben die Bewohnerinnen und 
Bewohner die Möglichkeit, Kontakte 
zu knüpfen und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. 

Auch für weihnachtliche musikali-
sche Unterhaltung ist bestens ge-
sorgt. Für Kinder gibt es eine Bas-
telaktion. – Das Team des Quartiers-
managements freut sich auf viele 
Besucherinnen und Besucher. 

Trauerangebote

Servicestelle für 
Schwerbehinderte 

Sammlung von
Problemstoffen

Adventsfest im Quartiersbüro

KLIMASCHUTZPREIS DES LANDKREISES KONSTANZ 2023

vorsteher-Sprechstunden nach Ver- 
einbarung: 
markus.mossbrugger@singen.de 

Seniorennachmittag
Alle Seniorinnen und Senioren (ab 
65. Jahren) sind mit Partner bzw. 
Partnerin zum städtischen Senio-
rennachmittag am Sonntag, 3. De-
zember, um 14 Uhr in die Hohen-
krähenhalle eingeladen. Die Be-
wirtung obliegt der Breame Zunft. 
Um Anmeldung bis spätestens 27. 
November wird gebeten: Telefon 
42615 oder 45499 oder 47584. 

Fundsache
Eine bunte Kindertasche wurde 
aufgefunden und kann zu den Öff-
nungszeiten der Verwaltungsstelle 
abgeholt werden.

Problemstoffe 
Donnerstag, 30. November, 9.30 – 
11.30 Uhr: Problemstoffsammlung 
auf dem Parkplatz bei der Kirche 
(nur Problemstoffe aus Haushalten 
in haushaltsüblichen Mengen)
 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle: Telefon 22539 
Fax 791773

0v-ueberlingen.Stadt@singen.de
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Mittwoch 8 bis 9.30 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei:
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Seniorenfeier
Samstag, 25. November, 14 Uhr: 
Seniorennachmittag für Einwoh-
ner ab 65 Jahre in der Riedblickhal-
le – mit musikalischer Umrahmung 
durch den Kirchenchor. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Fahr-
dienst für Gehbehinderte bitte bei 
der Verwaltungsstelle bis 24. No-
vember, 12 Uhr, anmelden unter 
Telefon 22539 (persönliche Einla-
dung erfolgt). 

Bücherzimmer 
im Rathaus. 

Das Bücherzimmer ist zu den Öff-
nungszeiten der Verwaltungsstelle 
geöffnet. 

Gelber Sack 
und Altpapier

Montag, 27. November: Gelber 
Sack und Papiertonne
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Klinikum Singen: Neuer Haupteingang, neue Wege

„Die Versorgung der Patienten ist aufgrund der Baumaßnahme nicht eingeschränkt“, betont die Klinik-
leitung und bittet um Verständnis: Ab sofort wird der Eingang West (früher Café Lichtblick) zum neuen 
Haupteingang des Klinikums Singen. Besucher und Patienten werden dann über das erste Oberge-
schoss in alle anderen Bereiche des Hauses geleitet. Auch sonst gibt es neue Wege.

hier endet das Amtsblatt

Das Landratsamt Konstanz setzt 
sich gemeinsam mit der Halden-
wang-Schule Singen, der Hohen-
twiel-Gewerbeschule Singen, dem 
Berufsschulzentrum Radolfzell und 
der Zeppelin-Gewerbeschule Kon- 
stanz für die Tierwelt ein: Im Werk-
unterricht fertigen die Schülerin-
nen und Schüler Bienenhotels und 
Vogel-Nistkästen, die der Landkreis 
an seinen Liegenschaften anbringt.

Im Rahmen eines Pilotprojekts legt 
der Kreis ab 2024 in Radolfzell zu-
dem erste Blühwiesen an. Perspek-
tivisch sollen diese auch an weite-
ren Orten im Landkreis entstehen, 
um die Vielfalt an Pflanzen und Tie-
ren in der Region zu erhalten. 

Auch die Hinweisschilder für die 
Blühwiesen werden von den Schu-
len gefertigt. 

Bis der Landkreis die Blumen im 
kommenden Frühjahr auf ersten 
Testflächen aussäen kann, hat er 
für dieses Jahr eine Blühpaten-
schaft für 600 Quadratmeter ei-
ner Blühwiese der Reichenauer Ge-
müsekiste auf der Insel Reichenau 
übernommen. 

Damit leistet er einen Beitrag zur 
regionalen Artenvielfalt.

Landkreis Konstanz

Blühwiesen, Bienenhotels und Nistkästen 

Ab sofort wird der Eingang West 
(früher Café Lichtblick) zum neuen 
Haupteingang des Klinikums Sin-
gen – voraussichtlich für zwei Jah-
re. Für die Dauer der Baumaßnahme 
werden die Besucher und Patienten 
vom neuen Haupteingang aus über 
das erste Obergeschoss in alle an-
deren Bereiche des Hauses gelei-
tet. Großflächige Informationspunk-
te im Innen- und Außenbereich der 
Klinik und ein übersichtliches We-
geleitsystem helfen bei der Orien-
tierung. Für Taxis und für Privatper-
sonen sind Kurzhalteparkplätze ein-
gerichtet.

Im ehemaligen Café Lichtblick sind 

nun die Information, Anmeldung 
und Patientenaufnahme eingerich-
tet, ebenso die Anmeldebereiche 
für die Zentrale Notaufnahme, das 
Zentrum für Diagnostische und In-
terventionelle Radiologie des Klini-
kums sowie für die Praxis für Radio-
logie Hegau-Bodensee. Zudem gibt 
es einen großzügigen Wartebereich.

Sämtliche Kindernotfälle sind eben-
so wie die Sprechstundenbereiche 
der Chirurgischen Sprechstunde, 
Gynäkologischen Institutsambulanz 
und Elektrophysiologie über den 
Eingang Ost direkt zu erreichen. 

Grund für die Verlegung des Haupt-

eingangs sind umfangreiche Um-
baumaßnahmen im Bereich der 
Zentralen Notaufnahme (ZNA). Die 
ZNA wird gemäß den gesetzlichen 
Erfordernissen um eine sogenann-
te Notaufnahmestation (Decision 
Unit) mit zehn Betten erweitert. Hier 
können Patienten kurzzeitig statio-
när überwacht werden, bis klar ist, 
ob sie im Haus aufgenommen wer-
den müssen oder wieder nach Hau-
se können. 

Die Versorgung der Patienten ist 
aufgrund der Baumaßnahme nicht 
eingeschränkt. Die Klinikleitung bit-
tet um Verständnis für die neue We-
geführung. 

Die Gemeinde Volkerts-
hausen muss wie alle 
anderen Gemeinden ihre 
Kindergartenbeiträge für 
die  Eltern erhöhen. Was 
viele Gemeinden schon 
zum Start des neuen 
Kindergartenjahres voll-
zogen haben, soll in der 
Gemeinde nun zum Jah-
reswechsel zeitversetzt 
umgesetzt werden. 

von Oliver Fiedler

Angesichts der im Land emp-
fohlenen Erhöhung von 8,5 Pro-
zent für die Beiträge im Kinder-
garten wie in der Kinderkrippe 
waren in der Gemeinderatssit-
zung Vertreter des Elternbeirats 
und Eltern aufgeschlagen, um 
ihre Argumente gegen eine Er-
höhung vorzutragen. 
Der Elternbeirat hatte Bürger-
meister Marcus Röwer auch 
einen Brief geschrieben, mit 
der Bitte, diese nicht in der 
empfohlenen Höhe durchzu-
setzen. Denn die Belastung 
überschreite einfach Grenzen 
für die Eltern und trotz mehr 
gezahltem Geld bekomme man 
auch nicht mehr für die Kinder. 
Der Kindergarten in Volkerts-
hausen bietet aktuell nur Regel-
öffnungszeiten mit der Option 
auf Verlängerung an. Besonders 
wurde die Erhöhung der Bei-
träge für die Kinderkrippe kriti-
siert, bei der der Monatsbeitrag 
auf 408 Euro ansteigt, worüber 
sich eine größere Diskussion er-
gab. Marcus Röwer verteidigte 
die Erhöhung: Inflation und Ta-
rifabschlüsse sorgen für gewal-
tige Mehrkosten, die hole man 
nicht mal mit der Erhöhung 

wieder herein. 
Gemeinderat Rainer Kenzler 
bekannte: „Ich würde am liebs-
ten nicht in die Sitzung gehen. 
Da müssen wir Kröten schlu-
cken. Man hinkt den Kosten 
hinterher, wenn man jetzt nicht 
erhöhen würde.“ 
Die Gemeinde liege mit ihrem 
Kostendeckungsgrad durch die 
Elterngebühren weit unter den 
20 Prozent, die eigentlich emp-
fohlen seien. Also habe man 
da auch keine Luft, zumal die 
finanziellen Aussichten für die 
Gemeinde für die nächsten Jah-
re alles andere als rosig seien. 
Für 2022 aufgrund von Mehr-
einnahmen und Minderausga-

ben entstandene Überschüsse 
würden eigentlich in diesem 
und im nächsten Jahr durch die 
erwarteten Fehlbeträge wieder 
aufgezehrt, erklärte Kämmerin 
Christine Wikenhauser, die die 
Bilanz in der Sitzung vorstellte.
In der folgenden Diskussion 
gab es einige Anträge, um die 
Gebühren für die Krippe viel-
leicht doch unter die 400 Euro 
zu bekommen. In verschiede-
nen Vorschlägen wurde von 
Veronika Mattes und Dr. Tho-
mas Peukert, wie auch von 
Thomas Hengge zum Beispiel 
eine Splittung des Beschlusses 
vorgeschlagen. Ins Feld geführt 
wurde auch das Beispiel aus Ei-

geltingen, wo man eine jährli-
che Erhöhung von fünf Prozent 
fixiert habe, um eine verlässli-
che Vorausschau zur Entwick-
lung zu geben. Auch eine Auf-
teilung der Gebührenerhöhung 
auf zwei Phasen wurde ins Feld 
geführt, wobei Volkertshausen 
die jetzige Erhöhung schon ver-
spätet zum Jahreswechsel um-
setzt.

„Kleine“ Erhöhung  
abgelehnt

Joachim Binder befand im 
Vergleich zu den anderen Ge-
meinden, dass man eigentlich 

zu den günstigeren Anbietern 
gehöre. Die Abstimmung über 
die „kleine“ Erhöhung für die 
Krippe fand am Ende nur drei 
Befürworter und wurde ab-
gelehnt. Deshalb wird nun die 
Vorlage aus dem Rathaus mit 
der Erhöhung um 8,5 Prozent 
umgesetzt, was nun sicher auch 
in der auf Donnerstag, 23. No-
vember, um 19 Uhr angesetzten 
Bürgerversammlung in der Al-
ten Kirche ein Thema werden 
dürfte. 
Insgesamt wolle man sich mit 
dem Thema Kinderbetreuung 
im nächsten halben Jahr inten-
siver befassen, kündigte Röwer 
an.

Volkertshausen

Kein Weg vorbei an Elternbeitragserhöhung

Im September konnte die Einweihung der Erweiterung der Kinderkrippe gefeiert werden. Nicht wegen des Baus, aber aufgrund der all-
gemeinen Kostensteigerungen muss die Gemeinde nun die Beiträge der Eltern um 8,5 Prozent erhöhen. swb-Bild: Oliver Fiedler/Archiv

Der Klimabeirat für die Ge-
meinde Volkertshausen kann 
mit seiner Arbeit starten. Der 
Gemeinderat stimmte damit 
einem Vorschlag von Bürger-
meister Marcus Röwer in sei-
ner jüngsten Sitzung ohne Dis-
kussion einstimmig zu. Röwer 
hatte die Gründung vor den 
Sommerferien angestoßen. 
Seine Vorstellung war damals, 
16 Leute für diesen Beirat zu 
finden, gemeldet haben sich 
dann letztlich neun Personen 
als aktive Mitmacher, wie Rö-
wer nun im Gemeinderat be-
kannt gab. Es habe sogar schon 
zwei Vorbereitungstreffen ge-
geben, um erste Ideen zu sam-
meln und sich kennenzulernen, 
sagte Marcus Röwer auf Nach-
frage. Nun sollten die Interes-
sierten durch den Beschluss 
auch ein „Mandat“ bekommen.

Beiträge aus  
der Bevölkerung

Der Beirat berät Maßnahmen, 
die die Gemeinde zu Klima-
schutzzwecken umsetzen könn-
te und unterbreitet daraufhin 
Vorschläge. Er hat keine Ent-
scheidungsbefugnis, wird aber 
natürlich im Gemeinderat an-
gehört. 
Der Beirat soll zunächst für die 
Dauer von zwei Jahren ein-
gesetzt werden. Marcus Röwer 
erhofft sich durch den Bei-
rat auch Beiträge aus der Be-
völkerung, die deswegen auch 
erfolgreicher umzusetzen wä-
ren. Denn Ziel des Bürgermeis-
ters ist, gerade angesichts von 
Maßnahmen des Klimaschutzes 
möglichst viele Akteure mit im 
Boot zu haben. 
 Oliver Fiedler

Volkertshausen

Neunköpfiger
Klimabeirat 


